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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

1.1. Produktidentifikator

Produktform : Gemisch

Produktname : Löschmittelbehälter unter Druck bei 20°C

Produktart : Dieses Produkt setzt sich aus ZWEI Bestandteilen zusammen (einer Flüssigkeit und einem
Gas) in einer unter Druck stehenden Flasche.

Produktgruppe : Handelsprodukt

Andere Bezeichnungen : Produktcode      Handelsbezeichnunge Druck Behältervolumen
A6E60200593 BOUT7-RED-PRESCO 42 bar     7L
A6E60200591 BOUT16-RED-PRESCO 42 bar     16L
A6E60200516 BOUT 32 RED 42 bar     32L
A6E60200459 BOUT 67 RED 42 bar     67L
A6E60200460 BOUT 80 RED 42 bar     80L
A6E60200722 BOUT120 RED 42 bar     120L
S54478-B910-A12 RECO7 FK 42 bar     7L
S54478-B910-A6 RECO16 FK 42 bar     16L
S54478-B910-A7 RECO17,5 FK 42 bar     17,5L
S54478-B910-A8 RECO32 FK 42 bar     32L
S54478-B910-A9 RECO67 FK 42 bar     67L
S54478-B910-A10 RECO80 FK 42 bar     80L
S54478-B910-A11 RECO 120 FK 42 bar     120L
FR2:LB400001800008 REBO7 FK 42 bar     7L
S54478-B920-A31 REBO16 FK 42 bar     16L
FR2:LB400002010008 REBO17,5 FK 42 bar     17,5L
FR2:LB400001740008 REBO32 FK 42 bar     32L
FR2:LB400001730008 REBO67 FK 42 bar     67L
FR2:LB400001720008 REBO80 FK 42 bar     80L
S54478-B920-A6 REBO120 FK 42 bar     120L

Referenznummer : A6V11972518

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird
Relevante identifizierte Verwendungen

Verwendung des Stoffs/des Gemischs : - Löschmittel
Für professionelle Anwender vorbehalten

Verwendungen, von denen abgeraten wird

Einschränkungen der Anwendung : Andere Verbraucher Anwendungen

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

SIEMENS SAS
15-17 Av Morane Saulnier
78140 VELIZY VILLACOUBLAY
FRANCE
T +33 (0)1 85 57 01 00
F : +33(0)1 39 56 42 08
standard.siege@siemens.com



Löschmittelbehälter unter Druck bei 20°C
Sicherheitsdatenblatt
entspricht der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) einschließlich Änderungsverordnung (EU) 2020/878

20.07.2023 (Überarbeitungsdatum) EU - de 2/19

1.4. Notrufnummer

Notrufnummer : Die Notrufnummer für Frankreich ist die ORFILA (INRS)-Nummer: + 33 (0) 1 45 42 59 59.
Diese Nummer enthält Einzelheiten zu allen Kontrollzentren für Giftstoffe in Frankreich.
Diese Kontrollzentren für Giftkontrolle und Toxikovigilanz bieten rund um die Uhr kostenlose
medizinische Versorgung (ohne die Kosten des Anrufs). Für die Notrufnummer Ihres
Landes wenden Sie sich bitte an die zuständigen örtlichen Behörden und besuchen Sie die
Website der ECHA (Europäische Chemikalienagentur): https://echa.europa.eu

Ansprechpartner im Notfall (24/24) GBK/Infotrac ID 102973
Internationale Rufnummer (001) 352 323 3500

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Gase unter Druck: Verdichtetes Gas H280

Chronisch gewässergefährdend, Kategorie 3 H412

Wortlaut der H-Sätze: siehe unter Abschnitt 16

Schädliche physikalisch-chemische, gesundheitliche und Umwelt-Wirkungen
Enthält Gas unter Druck; kann bei Erwärmung explodieren,Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.
Andere Gefahren, die zu keiner Einstufung führen Keine Daten verfügbar.

2.2. Kennzeichnungselemente
Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Gefahrenpiktogramme (CLP) :

GHS04

Signalwort (CLP) : Achtung

Gefahrenhinweise (CLP) : H280 - Enthält Gas unter Druck; kann bei Erwärmung explodieren.
H412 - Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

Sicherheitshinweise (CLP) : P273 - Freisetzung in die Umwelt vermeiden.
P410+P403 - Vor Sonnenbestrahlung schützen. An einem gut belüfteten Ort aufbewahren.
P501 - Inhalt/Behälter einer Sammelstelle für gefährliche Abfälle und Sondermüll gemäß
lokalen, regionalen, nationalen und/oder internationalen Vorschriften zuführen.

2.3. Sonstige Gefahren

Andere Gefahren, die zu keiner Einstufung führen : Keine Daten verfügbar.

Das Gemisch enthält keine Stoffe, die aufgrund endokrin wirkender Eigenschaften gemäß REACH Artikel 59 Absatz 1 in der Liste enthalten sind,
oder es wurde gemäß den Kriterien der Delegierten-Verordnung (EU) 2017/2100 oder der Verordnung (EU) 2018/605 der Kommission festgestellt,
dass es keine Stoffe mit endokrin wirkenden Eigenschaften in  einer Konzentration von mindestens 0,1 % aufweist.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.1. Stoffe
Nicht anwendbar
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3.2. Gemische
Anmerkungen : Dieses Produkt besteht aus einer flüssigen Substanz  [ 3M™ Novec™ 1230 fire protection

fluid](1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-pentanon), die mit einer gasförmigen
Substanz (Stickstoff) unter Druck gesetzt wird; in einer speziellen Druckflasche
konditioniert.

Name Produktidentifikator % Einstufung gemäß Verordnung
(EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-
pentanon

CAS Nr.: 756-13-8
EG-Nr. :: 436-710-6
EG Index-Nr.: 606-108-00-X
REACH-Nr: 01-0000018239-
65

> 80 Aquatic Chronic 3, H412

Stickstoff CAS Nr.: 7727-37-9
EG-Nr. :: 231-783-9

2,5 - 10,5 Press. Gas (Comp.), H280

Wortlaut der H-Sätze: siehe unter Abschnitt 16

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen

Erste-Hilfe-Maßnahmen allgemein : Bei Unwohlsein ärztlichen Rat einholen (wenn möglich dieses Etikett vorzeigen).

Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Einatmen : Nach Einatmung Betroffenen an die frische Luft bringen und ruhig stellen. Bei auftretenden
oder andauernden Symptomen der Atemwege einen Arzt konsultieren.

Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Hautkontakt : Mit viel Wasser/…/waschen. Bei Auftreten von Hautreizungen ist ärztlicher Rat einzuholen.

Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Augenkontakt : Sorgfältig mit reichlich Wasser spülen, dabei die Augen offen halten. Eventuell vorhandene
Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter ausspülen. Bei Auftreten von Reizungen
ist augenärztlicher Rat einzuholen.

Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Verschlucken : Wenn die Person bei Bewusstsein ist, den Mund mit Wasser ausspülen. Kein Erbrechen
herbeiführen. Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen.

4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen

Chronische Symptome : Siehe Abschnitt 2.1/2.3.

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Keine Angaben/keine Daten verfügbar.

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung

5.1. Löschmittel

Geeignete Löschmittel : Pulverisiertes Wasser mit Zusätzen, CO2, Pulver, Schaum.

Ungeeignete Löschmittel : Wasser aus Feuerwehr-Vollstrahl.

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Explosionsgefahr : Enthält unter Druck stehendes Gas; kann bei Erwärmung explodieren.

Gefährliche Zerfallsprodukte im Brandfall : Im Falle eines Brandes oder einer Verbrennung kann das Produkt gefährliche
Zersetzungsprodukte wie Kohlenmonoxid und Dioxid freisetzen. Fluorwasserstoff (HF).

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung

Schutz bei der Brandbekämpfung : Die Gefahrenzone nicht ohne chemische Schutzkleidung und frei tragbares
Atemschutzgerät betreten.
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Sonstige Angaben : Packungen, die Hitze oder Flammen ausgesetzt sind, durch Sprühnebel kühlen. Kein
Löschwasser in die Kanalisation leiten.

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren

Allgemeine Maßnahmen : Für ausreichende Belüftung sorgen. Eine persönliche Schutzausrüstung tragen. Berührung
mit der Haut, den Augen und der Kleidung vermeiden. Personen in Sicherheit bringen.
Personen von der Stelle des Ablaufs/der Leckage und vor dem Wind fernhalten.

6.1.1. Nicht für Notfälle geschultes Personal

Schutzausrüstung : Persönliche Schutzausrüstung: Siehe Abschnitt 8.

Notfallmaßnahmen : Gefahrenbereich verlassen. Verunreinigten Bereich lüften.

6.1.2. Einsatzkräfte

Schutzausrüstung : Persönliche Schutzausrüstung: Siehe Abschnitt 8.

Notfallmaßnahmen : Umgebung belüften. Alle Funken- oder Zündquellen fernhalten. Es ist sicherzustellen, dass
Verfahren und Abläufe zur dringenden Dekontamination und Entsorgung eingerichtet sind.
Siehe Abschnitt 8 hinsichtlich der persönlichen Schutzausrüstung, die zu verwenden ist.

6.2. Umweltschutzmaßnahmen
Nicht in natürliche Gewässer, Abwasserkanäle oder den Boden gelangen lassen. Ausgelaufenes oder verschüttetes Produkt eindämmen, wenn
dies gefahrlos möglich ist. Nicht in Oberflächengewässer oder Kanalisation einleiten. Verhindern, dass das Produkt in die Kanalisation gelangt.
Wenn größere Mengen verschütteten Materials nicht eingedämmt werden können, sind die lokalen Behörden zu benachrichtigen. Freisetzung in die
Umwelt vermeiden.

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung

Zur Rückhaltung : Geeignete Hinweise zur Eindämmung einer Verschüttung; es sind folgende
Eindämmungsmethoden denkbar:

Um die Gas- oder Flüssigkeitsentwicklung zu begrenzen – Wenn ein Behälter undicht ist
und das Leck nicht sicher eingedämmt werden kann: Den Bereich belüften / sich an einen
geschützten Ort begeben / nicht eingreifen, solange der Behälter nicht vollständig leer ist.
Die Umgebungsluft kontrollieren, um sicherzugehen, dass sie atembar ist (andernfalls eine
Zwangsbelüftung der Räumlichkeiten vorsehen, bis die Luft atembar ist). Alle Behältnisse
zusammengefasst aufsammeln. Die Behälter nicht ziehen, schieben oder rollen. Die unter
Druck stehenden Behälter nicht fallen lassen und diese nicht gegeneinanderstoßen lassen.
Niemals eine Flamme oder direkte Hitze auf einen Teil des Druck- oder Kunststoffbehälters
richten. Die Druckbehälter und Kunststoffbehälter fern von starken Hitzequellen lagern. Der
Lagerraum muss kühl, trocken, gut belüftet, überdacht und vor direktem Sonnenlicht
geschützt sein. Siehe Abschnitt 13 zur Entsorgung. Bei aus den Behältern austretender
Flüssigkeit: das Produkt mit aufsaugendem Grieß (inert, nicht entflammbar und nicht
brennbar) bedecken.
- Bei großflächiger Verteilung: Einrichtung eines abgeschlossenen Schutzbereichs,
Abdeckung der Kanaleinlässe.
Das aufsaugende Gemisch/Produkt aufnehmen und es in Verpackungen geben, die mit der
Entsorgung gemäß den geltenden Vorschriften kompatibel sind.
Bei Verschüttung größerer Mengen die zuständigen Behörden benachrichtigen, wenn die
Situation nicht schnell und wirksam unter Kontrolle gebracht werden kann.
Das aufsaugende Gemisch/Produkt muss mit den gleichen Vorsichtsmaßnahmen wie das
Produkt selbst gehandhabt werden.

Reinigungsverfahren : Für die Reinigung: Den Verschüttungsbereich säubern; dabei darauf achten, dass die
Umwelt nicht verunreinigt wird.  Bei den Reinigungsvorgängen weiterhin die Vorkehrungen
für die Handhabung beachten.
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6.4. Verweis auf andere Abschnitte
Informationen in Zusammenhang mit der Handhabung, siehe Kapitel 7. Informationen in Zusammenhang mit den Personenschutzausrüstungen,
siehe Kapitel 8.  Informationen in Zusammenhang mit der Entsorgung, siehe Kapitel 13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung

Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung : Sicherheitsmaßnahmen bei der Verwendung des Produkts:

Das Produkt muss in Übereinstimmung mit guten Arbeitshygiene- und Sicherheitsverfahren
gehandhabt werden.
Nur Personen mit entsprechender Erfahrung und Ausbildung dürfen mit unter Druck
stehenden Gasen hantieren.
Ziehen Sie in Erwägung, das System mit einem oder mehreren Überdruckventilen
auszustatten.

Stellen Sie sicher, dass die gesamte Gasinstallation vor der Verwendung auf Dichtheit
geprüft wurde (oder regelmäßig geprüft wird).
Rauchen Sie nicht, während Sie das Produkt verwenden.
Verwenden Sie nur spezifizierte Geräte, die für dieses Produkt, dessen Betriebsdruck und
Temperatur geeignet sind. Wenden Sie sich im Zweifelsfall an Ihren Gasversorger.
Vermeiden Sie den Rückfluss von Wasser, Säuren und Laugen.
Atmen Sie das Gas nicht ein.
Vermeiden Sie es, dass das Produkt an die Luft kommt. Sicherheit beim Umgang mit dem
Gasbehälter:

Beachten Sie die Anweisungen des Lieferanten zum Umgang mit dem Behälter.

Achten Sie darauf, dass kein Produkt in den Behälter zurückfließt.

Schützen Sie die Flaschen vor physischer Beschädigung, nicht ziehen, rollen, schieben
oder fallen lassen.
Um die Flaschen auch über eine kurze Strecke zu bewegen, verwenden Sie einen Wagen
(Flaschenroller usw.), der für den Transport von Flaschen ausgelegt ist.
Lassen Sie die Ventilschutzkappe so lange aufgesetzt, bis der Behälter wieder entweder
durch eine Wand oder eine Halterung gesichert oder in einen Container gestellt bzw. für
den Gebrauch in Position gebracht wird. Versuchen Sie niemals, ein Behälterventil oder
seine Druckentlastungsvorrichtungen zu reparieren oder zu verstellen.
Beschädigte Ventile müssen sofort dem Lieferanten gemeldet werden.

Achten Sie darauf, dass die Ventilauslässe von Behältern sauber und nicht verunreinigt
sind, insbesondere mit Öl oder Wasser.
Wenn der Behälter mit einem solchen ausgestattet ist, bringen Sie die Ventilauslasskappe
oder den Stopfen wieder an, sobald er vom System getrennt wurde.

Versuchen Sie niemals, Gase von einer Flasche/einem Behälter in einen anderen zu
transferieren.
Verwenden Sie niemals eine direkte Flamme oder elektrische Heizung, um den Druck im
Behälter zu erhöhen.

Entfernen oder beschädigen Sie nicht die vom Lieferanten bereitgestellten Etiketten zur
Kennzeichnung des Flascheninhalts.
Verhindern Sie, dass Wasser in den Behälter gesaugt wird.

Hygienemaßnahmen : Verwendung von Einzelschutzkleidung (entsprechende Handschuhe, Spritzschutzbrille,
angemessene Arbeitskleidung) in Übereinstimmung mit den industriellen
Hygienebestimmungen.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten

Technische Maßnahmen : Geltende Vorschriften über die Entsorgung.
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Lagerbedingungen : Beachten Sie alle örtlichen Vorschriften und Anforderungen für die Lagerung der Behälter.
Die Behälter dürfen nicht unter Bedingungen gelagert werden, die eine Korrosion
begünstigen.

Schutzvorrichtungen oder Kappen für Behälterventile müssen vorhanden sein.
Die Behälter müssen in aufrechter Position gelagert und gegen Herunterfallen gesichert
werden.
Die auf Lager befindlichen Behälter sind regelmäßig auf ihren allgemeinen Zustand und auf
Dichtheit zu überprüfen.

Lagern Sie den Behälter an einem gut belüfteten Ort bei einer Temperatur unter 50°C.
Lagern Sie die Behälter in nicht feuergefährdeten Bereichen und entfernt von Wärme- und
Zündquellen.
Von brennbaren Materialien fernhalten.

Unverträgliche Produkte : starke Säuren. Oxidationsmittel. Starke Alkali. Aminen. Alkoholen.

Unverträgliche Materialien : Direkter Sonnenbestrahlung.

Lagertemperatur : -20°C < Lagertemperatur < +50°C

Wärme- oder Zündquellen : Von Wärme- und Zündquellen fernhalten.

Lager : An einem gut belüfteten Ort aufbewahren.

7.3. Spezifische Endanwendungen
Keine Daten / Information verfügbar.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/persönliche Schutzausrüstungen

8.1. Zu überwachende Parameter
8.1.1 Nationale Grenzwerte für die berufsbedingte Exposition und biologische Grenzwerte

1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-pentanon (756-13-8)
EU - Arbeitsplatz-Richtgrenzwert (IOEL)

Vom Hersteller ermittelter Wert
TWA 150 ppm (1940 mg/m3)

Stickstoff (7727-37-9)
USA - ACGIH - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz

Lokale Bezeichnung Nitrogen

Anmerkung (ACGIH) TLV® Basis: Simple Asphyxiant

Rechtlicher Bezug ACGIH 2020

8.1.2. Empfohlene Überwachungsverfahren
Keine weiteren Informationen verfügbar

8.1.3. Freigesetzte Luftverunreinigungen
Keine weiteren Informationen verfügbar

8.1.4. DNEL- und PNEC-Werte

1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-pentanon (756-13-8)
DNEL/DMEL (zusätzliche Angaben)

Zusätzliche Hinweise DNEL - Informationen aus bibliographischen Recherchen, unverbindlich zur Verfügung gestellt.
Verwender - Inhalativ, langfristige Exposition (24 Stunden), systemische Wirkungen - 580
mg/m3
Verwender - Oral, langfristige Exposition (24 Stunden), systemische Wirkungen - 74 mg/kg bw/d
Mitarbeiter - Dermal, langfristige Exposition (8 Stunden), systemische Wirkungen - 147 mg/kg
bw/d
Mitarbeiter - Inhalativ, langfristige Exposition (8 Stunden), systemische Wirkungen - 780 mg/m3
Mitarbeiter - Inhalativ, kurzfristige Exposition, systemische Wirkungen - 1.286 130 mg/m3
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PNEC (Zusätzliche Hinweise)
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Zusätzliche Hinweise Inhaltsstoff = 1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-pentanon
Abbauprodukt = Fluorwasserstoff (CAS 7664-39-3)
Bereich = landwirtschaftlich genutzter Boden
PNEC = 12,43 mg / kg Trockengewicht

Inhaltsstoff = 1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-pentanon
Abbauprodukt = Fluorwasserstoff (CAS 422-64-0)
Bereich = landwirtschaftlich genutzter Boden
PNEC = 0,006893 mg / kg Trockengewicht

Inhaltsstoff = 1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-pentanon
Abbauprodukt = Trifluoressigsäure (CAS 76-05-1)
Bereich = landwirtschaftlich genutzter Boden
PNEC = 0,0113 mg / kg Trockengewicht

Inhaltsstoff = 1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-pentanon
Abbauprodukt = Fluorwasserstoff (CAS 7664-39-3)
Bereich = Luft bei Emission
PNEC = 0,0002 mg / m³

Inhaltsstoff = 1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-pentanon
Abbauprodukt = Fluorwasserstoff (CAS 7664-39-3)
Bereich = Süßwasser
PNEC = 0,9 mg / l

Inhaltsstoff = 1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-pentanon
Abbauprodukt = Fluorwasserstoff (CAS 422-64-0)
Bereich = Süßwasser
PNEC = 0,0085 mg / l

Inhaltsstoff = 1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-pentanon
Abbauprodukt = Trifluoressigsäure (CAS 76-05-1)
Bereich = Süßwasser
PNEC = 0,0077 mg / l

Inhaltsstoff = 1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-pentanon
Abbauprodukt = Fluorwasserstoff (CAS 7664-39-3)
Bereich = Süßwasser-Sedimente
PNEC = 4,692 mg / kg Trockengewicht

Inhaltsstoff = 1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-pentanon
Abbauprodukt = Fluorwasserstoff (CAS 422-64-0)
Bereich = Süßwasser-Sedimente
PNEC = 0,03082 mg / kg Trockengewicht

Inhaltsstoff = 1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-pentanon
Abbauprodukt = Trifluoressigsäure (CAS 76-05-1)
Bereich = Süßwasser-Sedimente
PNEC = 0,0276 mg / kg Trockengewicht

Inhaltsstoff = 1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-pentanon
Abbauprodukt = Fluorwasserstoff (CAS 7664-39-3)
Bereich = mittlere Prärie
PNEC = 12,43 mg / kg Trockengewicht

Inhaltsstoff = 1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-pentanon
Abbauprodukt = Fluorwasserstoff (CAS 422-64-0)
Bereich = mittlere Prärie
PNEC = 0,006893 mg / kg Trockengewicht

Inhaltsstoff = 1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-pentanon
Abbauprodukt = Trifluoressigsäure (CAS 76-05-1)
Bereich = mittlere Prärie
PNEC = 0,0113 mg / kg Trockengewicht

Inhaltsstoff = 1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-pentanon
Abbauprodukt = Fluorwasserstoff (CAS 7664-39-3)
Bereich = Meerwasser
PNEC = 0,09 mg / l

Inhaltsstoff = 1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-pentanon
Abbauprodukt = Fluorwasserstoff (CAS 422-64-0)
Bereich = Meerwasser
PNEC = 0,00085 mg / l
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Inhaltsstoff = 1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-pentanon
Abbauprodukt = Trifluoressigsäure (CAS 76-05-1)
Bereich = Meerwasser
PNEC = 0,00077 mg / l

Inhaltsstoff = 1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-pentanon
Abbauprodukt = Fluorwasserstoff (CAS 7664-39-3)
Bereich = Meerwasser-Sedimente
PNEC = 0,4692 mg / kg Trockengewicht

Inhaltsstoff = 1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-pentanon
Abbauprodukt = Fluorwasserstoff (CAS 422-64-0)
Bereich = Meerwasser-Sedimente
PNEC = 0,003082 mg / kg Trockengewicht

Inhaltsstoff = 1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-pentanon
Abbauprodukt = Trifluoressigsäure (CAS 76-05-1)
Bereich = Meerwasser-Sedimente
PNEC = 0,00276 mg / kg Trockengewicht

Inhaltsstoff = 1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-pentanon
Abbauprodukt = Fluorwasserstoff (CAS 7664-39-3)
Bereich = Kläranlage
PNEC = 51 mg / l

Inhaltsstoff = 1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-pentanon
Abbauprodukt = Fluorwasserstoff (CAS 422-64-0)
Bereich = Kläranlage
PNEC = 1 000 mg / l

Inhaltsstoff = 1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-pentanon
Abbauprodukt = Trifluoressigsäure (CAS 76-05-1)
Bereich = Kläranlage
PNEC = 1 mg / l

8.1.5. Kontroll-Banderole
Keine weiteren Informationen verfügbar

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition
8.2.1. Geeignete technische Steuerungseinrichtungen

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen:

Für eine ausreichende Belüftung des Arbeitsplatzes ist zu sorgen.

8.2.2. Persönliche Schutzausrüstung

8.2.2.1. Augen- und Gesichtsschutz

Augenschutz:

Bei normaler Verwendung kein besonderer Schutz der Augen erforderlich.

8.2.2.2. Hautschutz

Handschutz:

Kein besonderer Schutz der Hände empfohlen.

8.2.2.3. Atemschutz

Atemschutz:

Nicht erforderlich bei normaler Verwendung.

8.2.2.4. Thermische Gefahren
Keine weiteren Informationen verfügbar
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8.2.3. Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition

Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition:

Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder
das Gemisch.

Sonstige Angaben:

Für Situationen, in denen die Ausrüstung infolge unsachgemäßen Gebrauchs oder Ausfalls einer extremen Überhitzung ausgesetzt sein könnte, ist
die Verwendung mit einer geeigneten ausreichenden lokalen Belüftung erforderlich, um die Niveaus der thermischen Zersetzungsprodukte unter
ihren Expositionsgrenzwerten zu halten. Eine allgemeine Verdünnungslüftung und / oder eine lokale Absaugung verwenden, um die Expositionen in
der Luft kontrolliert unter den Expositionsgrenzwerten zu halten, und / oder Kontrolle vom Staub / Rauch / Gasen / Nebeln / Dämpfen / Aerosolen.
Wenn keine geeignete Belüftung vorhanden ist, eine Atemschutzausrüstung verwenden.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aggregatzustand : Flüssig

Farbe : Flüssigkeit (1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-pentanon): Klar, farblos
Gas (Stickstoff): farblos.

Aussehen : Das Produkt besteht aus zwei Stoffen in einem Gebinde.
Flüssigkeit:1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-pentanon.
Gas: Stickstoff.

Geruch : Flüssigkeit (1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-pentanon: Leicht.
Gas (Stickstoff): Keine Warnung durch Geruch.

Geruchsschwelle : Nicht verfügbar

Schmelzpunkt : Flüssigkeit (1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-pentanon): -108 ºC
Gas (Stickstoff): -210 °C

Gefrierpunkt : Nicht verfügbar

Siedepunkt : Flüssigkeit (1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-pentanon): -49 °C
Gas (Stickstoff): -196 °C

Entzündbarkeit : Nicht verfügbar

Explosionsgrenzen : Nicht verfügbar

Untere Explosionsgrenze : Nicht verfügbar

Obere Explosionsgrenze : Nicht verfügbar

Flammpunkt : Nicht verfügbar

Zündtemperatur : Flüssigkeit (1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-pentanon): Nicht zutreffend.
Gas (Stickstoff): Nicht entflammbar.

Zersetzungstemperatur : Nicht verfügbar

pH-Wert : Nicht verfügbar

Viskosität, kinematisch : Nicht verfügbar

Löslichkeit : Flüssigkeit (1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-pentanon): Löslichkeit in Wasser
= Keine.
Gas (Stickstoff): Löslichkeit in Wasser = 20 mg/l.

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (Log Kow) : Nicht verfügbar

Dampfdruck : Nicht verfügbar

Dampfdruck bei 50 °C : Nicht verfügbar

Dichte : Nicht verfügbar
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Relative Dichte : Flüssigkeit (1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-pentanon): Dichte = 1,6
Gas (Stickstoff): Relative Dichte, Gas (Luft=1) = 0,97

Relative Dampfdichte bei 20 °C : Nicht verfügbar

Partikelgröße : Nicht anwendbar

Verteilung der Partikelgröße : Nicht anwendbar

Partikelform : Nicht anwendbar

Seitenverhältnis der Partikel : Nicht anwendbar

Aggregationszustand der Partikel : Nicht anwendbar

Agglomerationszustand der Partikel : Nicht anwendbar

Partikelspezifische Oberfläche : Nicht anwendbar

Staubigkeit der Partikel : Nicht anwendbar

9.2. Sonstige Angaben
9.2.1. Angaben über physikalische Gefahrenklassen

Kritische Temperatur : Flüssigkeit (1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-pentanon): Keine Daten.
Gas (Stickstoff): -147 °C.

9.2.2. Sonstige sicherheitstechnische Kenngrößen

Zusätzliche Hinweise : Flüchtige organische Verbindungen = 1600 g/l [Prüfmethode - berechnet nach SCAQMD-
Regel 443.1]
Flüchtiger Prozentanteil = 100%
VOC minus H2O und abgabenbefreite Lösungsmittel = 1600 g/l [Prüfmethode - berechnet
nach SCAQMD-Regel 443.1]

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität

10.1. Reaktivität
Reaktivität in Verbindung mit Stoffen, Behältern und Kontaminanten, denen der Stoff oder das Gemisch bei dessen Transport, Lagerung und
Gebrauch ausgesetzt sein könnten:  Keine Daten verfügbar. Enthält unter Druck stehendes Gas; kann bei Erwärmung explodieren.

10.2. Chemische Stabilität
Das chemische Erzeugnis ist  unter den normalen Nutzungsbedingungen chemisch stabil. Stabilität des Stoffes oder des Gemisches bei normalen
und vorhersehbaren Umgebungs-, Lager- und Handhabungsbedingungen in Bezug auf Temperatur und Druck: Chemisch stabil bei
Standardumgebungsbedingungen (Raumtemperatur).

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen
Reaktion oder Polymerisation des Stoffes oder des Gemisches, indem er/es übermäßigen Druck oder Wärme abgibt oder andere gefährliche
Bedingungen erzeugt: Dieses Produkt polymerisiert nicht durch Abgabe von übermäßigem Druck oder Wärme oder durch Erzeugung anderer
gefährlicher Bedingungen. (Siehe Abschnitt 10.1 zur Reaktivität, die zu Gefährdungen führen kann, unter Berücksichtigung der Stoffe, der Behälter
und der Kontaminanten, denen der Stoff oder das Gemisch bei dessen Transport, Lagerung oder Gebrauch ausgesetzt sein könnten.).

10.4. Zu vermeidende Bedingungen
Aufzählung der Bedingungen wie Temperatur, Druck, Licht, Erschütterungen, elektrostatische Entladungen, Vibrationen oder anderer physischer
Beanspruchungen, die eine gefährliche Situation entstehen lassen könnten: Nach unserer Kenntnis  führen Temperatur, Druck, Licht,
Erschütterungen… zu keiner gefährlichen Situation. Von offenen Flammen, heißen Oberflächen und Zündquellen fernhalten.

10.5. Unverträgliche Materialien
Stoff- oder Gemischgruppen oder spezifische Stoffe und Substanzen wie Wasser, Luft, Säuren, Basen, Oxidationsmittel, mit denen der Stoff oder
das Gemisch reagieren und dadurch eine gefährliche Situation entstehen lassen könnten: starke Oxidationsmittel, starke Säuren und starke Basen.
Aminen. Alkoholen.

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte
Bekannte gefährliche Zersetzungsprodukte und Produkte, die sich nach Gebrauch, Lagerung, Verschüttung und Erhitzung vernünftigerweise
vorhersehen lassen: Dieses Produkt zersetzt sich nicht unter normalen Bedingungen. Zersetzungsprodukte im Brandfall: siehe Abschnitt 5.2.
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ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

AKUTE TOXIZITÄT (ORAL) : Nicht eingestuft

AKUTE TOXIZITÄT (DERMAL) : Nicht eingestuft

AKUTE TOXIZITÄT (INHALATIV) : Nicht eingestuft

ZUSÄTZLICHE HINWEISE : Zu Ihrer Kenntnisnahme (und unter Einbezug seiner Zusammensetzung), dieses Produkt ist
nicht in dieser Gefahrenklasse klassifiziert/eingeordnet.

Zusätzliche Hinweise Flüssigkeit (1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-pentanon)
LD50 oral, Ratte, > 2.000 mg/kg
LD50 dermal, Ratte, > 2.000 mg/kg
LC50 inhalativ, Ratte, > 1.227 mg/l, 4 Std.

Gas (Stickstoff)
Diese Produkt hat keine bekannte toxikologische Wirkung. Einfaches Stickgas.

ÄTZ-/REIZWIRKUNG AUF DIE HAUT : Nicht eingestuft

Zusätzliche Hinweise : Flüssigkeit (1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-pentanon)
In Studien am Kaninchen keine signifikante Hautreizung feststellbar.

SCHWERE AUGENSCHÄDIGUNG/-REIZUNG : Nicht eingestuft

Zusätzliche Hinweise : Zu Ihrer Kenntnisnahme (und unter Einbezug seiner Zusammensetzung), dieses Produkt ist
nicht in dieser Gefahrenklasse klassifiziert/eingeordnet.

SENSIBILISIERUNG DER ATEMWEGE/HAUT : Nicht eingestuft

Zusätzliche Hinweise : Zu Ihrer Kenntnisnahme (und unter Einbezug seiner Zusammensetzung), dieses Produkt ist
nicht in dieser Gefahrenklasse klassifiziert/eingeordnet.

KEIMZELL-MUTAGENITÄT : Nicht eingestuft

Zusätzliche Hinweise : Flüssigkeit (1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-pentanon)
Dieses Produkt zeigte In In-vivo- und In-vitro-Tests keine mutagene Wirkung.

KARZINOGENITÄT : Nicht eingestuft

Zusätzliche Hinweise : Für den oder die Bestandteile sind derzeit keine Daten verfügbar oder die Daten sind für
eine Klassifizierung nicht ausreichend.

REPRODUKTIONSTOXIZITÄT : Nicht eingestuft

Zusätzliche Hinweise : Flüssigkeit (1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-pentanon)
In den Inhalationsstudien an der Ratte wurden keine toxischen Auswirkungen auf die
Entwicklung oder die männliche oder weibliche Fruchtbarkeit beobachtet. Der NOAEL-Wert
wurde auf 3.000 ppm bestimmt.

SPEZIFISCHE ZIELORGAN-TOXIZITÄT BEI
EINMALIGER EXPOSITION

: Nicht eingestuft
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Zusätzliche Hinweise : Flüssigkeit (1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-pentanon)
Eine zweistündige Inhalationsstudie (Nervensystem) bei Ratten hat negative Ergebnisse
hervorgebracht. Der NOAEL-Wert wurde auf 10.000 ppm bestimmt. Eine 17-minütige
Inhalationsstudie (Herzsensibilisierung) an Hunden hat negative Ergebnisse
hervorgebracht.

Gas (Stickstoff)
Die Exposition gegenüber hohen Konzentrationen von Stickstoffgas kann Erstickungen
durch Verringerung des Sauerstoffgehalts verursachen. Das Einatmen sehr hoher
Konzentrationen kann zu Schwindel, Atemnot, Ohnmacht oder Erstickung führen.

SPEZIFISCHE ZIELORGAN-TOXIZITÄT BEI
WIEDERHOLTER EXPOSITION

: Nicht eingestuft

Zusätzliche Hinweise : Flüssigkeit (1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-pentanon)
Der NOAEL-Wert aus einer 90-tägigen Inhalationsstudie wurde auf 3.000 ppm bestimmt.
Die verfügbaren Daten weisen darauf hin, dass dieses Produkt nach wiederholten
Expositionen keine Wirkungen auf Zielorgane hervorrufen sollte.

ASPIRATIONSGEFAHR : Nicht eingestuft

Zusätzliche Hinweise : Zu Ihrer Kenntnisnahme (und unter Einbezug seiner Zusammensetzung), dieses Produkt ist
nicht in dieser Gefahrenklasse klassifiziert/eingeordnet.

INFORMATIONEN ÜBER DIE
WAHRSCHEINLICHEN EXPOSITIONSWEGEN :

Dermal : Keine Reizwirkung

Okular : Keine Reizwirkung

Einatmen : Stickstoff ist ein erstickend wirkendes Gas.

Verschlucken : Es liegen keine Angaben vor.

11.2. Angaben über sonstige Gefahren
11.2.1. Endokrinschädliche Eigenschaften
Keine weiteren Informationen verfügbar

11.2.2 Sonstige Angaben

Sonstige Angaben : NOAEL = 10 %
LOAEL > 10 %
Quelle: APSAD R13 2019

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizität

Ökologie - Allgemein : Flüssig
Flüssigkeit 1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl) -3-pentanon
Daphnia Wasserfloh - Experimentell 48 Stunden - EC50> 1,080 mg / l
Grünalgen - Experimentell 96 Stunden - LC50 10,6 mg / l
Elritze - Experimentell 96 Stunden - LC50> 1070 mg / l
Grünalgen - Experimentell 96 Stunden - NOEC 3,71 mg / l.

Ökologie - Wasser : Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

Gewässergefährdend, kurzfristige (akut) : Nicht eingestuft

Gewässergefährdend, langfristige (chronisch) : Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

Nicht schnell abbaubar
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12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

Löschmittelbehälter unter Druck bei 20°C

Persistenz und Abbaubarkeit Kann längerfristig schädliche Wirkungen auf die Umwelt haben.

. Flüssigkeit (1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-pentanon)
Experimentelle Photolyse - Photolytische Halbwertszeit (an Luft) - 7, 3 Tage (t 1/2) -
Andere Methoden
Experimenteller aquatischer biologischer Abbau - Aerob - 28 Tage CO2 3% Gewicht
OECD 301B - Modifizierter Sturm oder CO2
Experimentelle Hydrolyse - Hydrolytische Halbwertszeit - < 2,5 Minuten (t 1/2) - Andere
Methoden

Gase (Stickstoff)
Dieses Produkt stellt keine ökologische Gefahr dar.

12.3. Bioakkumulationspotenzial

Löschmittelbehälter unter Druck bei 20°C

Bioakkumulationspotenzial Flüssigkeit (1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-pentanon)
BCFCarp - 28 Tage - Bioakkumulationsfaktor - < 4,8 - OECD 305E Bioakkumulationstest
in Fischen.

12.4. Mobilität im Boden

Löschmittelbehälter unter Druck bei 20°C

Mobilität im Boden Flüssigkeit (1,1,1,2,2,4,5,5,5-Nonafluor-4-(trifluormethyl)-3-pentanon)
Dieses Produkt ist in Wasser und flüchtigen Bestandteilen hochgradig unlöslich.

Gas (Stickstoff)
Dieses Produkt ist nicht umweltgefährdend.

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Keine weiteren Informationen verfügbar

12.6. Endokrinschädliche Eigenschaften
Keine weiteren Informationen verfügbar

12.7. Andere schädliche Wirkungen

Zusätzliche Hinweise : Nicht in das Grundwasser gelangen lassen

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung

Örtliche Vorschriften (Abfall) : Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften.

Verfahren der Abfallbehandlung : Enthält unter Druck stehendes Gas; kann bei Erwärmung explodieren. Entsorgung gemäß
den örtlichen bzw. nationalen Sicherheitsvorschriften.

Empfehlungen für die Produkt-/Verpackung-
Abfallentsorgung

: Inhalt/Behälter einer Sammelstelle für gefährliche Abfälle und Sondermüll gemäß lokalen,
regionalen, nationalen und/oder internationalen Vorschriften zuführen.
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Zusätzliche Hinweise : Es wird empfohlen, die Erzeugung von Abfällen soweit wie möglich zu reduzieren oder zu
vermeiden.

Bei der Entsorgung dieses Produktes, von Lösungen oder von Nebenprodukten sind stets
alle umwelt- und abfallrechtlichen Vorschriften sowie die Bestimmungen der lokalen
Behörden zu beachten.

Überschüssige und nicht wiederverwertbare Produkte sind an einen zugelassenen
Entsorgungsbetrieb abzugeben. Unbehandelte Abfälle nicht in die Kanalisation ableiten.

Halten Sie bei der Beseitigung des Produkts alle Sicherheitsregeln ein. Behandeln Sie leere
und nicht gereinigte oder ausgespülte Behälter mit Vorsicht. In den leeren Behältern oder
ihrer Innenauskleidung können sich Reste des Produktes festsetzen. Vermeiden Sie die
Verbreitung und das Abfließen von verschütteten Stoffen sowie jeglichen Kontakt mit
Böden, Fließgewässern, Abwasserleitungen und -kanälen.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Gemäß ADR / IMDG / IATA / ADN / RID

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer

UN-Nr. (ADR) : UN 3500

UN-Nr. (IMDG) : UN 3500

UN-Nr. (IATA) : UN 3500

UN-Nr. (ADN) : UN 3500

UN-Nr. (RID) : UN 3500

14.2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung

Offizielle Benennung für die Beförderung (ADR) : CHEMIKALIE UNTER DRUCK, N.A.G.

Offizielle Benennung für die Beförderung (IMDG) : CHEMICAL UNDER PRESSURE, N.O.S.

Offizielle Benennung für die Beförderung (IATA) : CHEMICAL UNDER PRESSURE, N.O.S.

Offizielle Benennung für die Beförderung (ADN) : CHEMIKALIE UNTER DRUCK, N.A.G.

Offizielle Benennung für die Beförderung (RID) : CHEMIKALIE UNTER DRUCK, N.A.G.

Eintragung in das Beförderungspapier (ADR) : UN 3500 CHEMIKALIE UNTER DRUCK, N.A.G. (1,1,1,2,2,4,5,5,5-NONAFLUOR-4-
(TRIFLUORMETHYL)-3-PENTANON ; STICKSTOFF), 2.2, (C/E)

Eintragung in das Beförderungspapier (IMDG) : UN 3500 CHEMICAL UNDER PRESSURE, N.O.S. (1,1,1,2,2,4,5,5,5-NONAFLUORO-4-
(TRIFLUOROMETHYL)-3-PENTANONE ; NITROGEN), 2.2

Eintragung in das Beförderungspapier (IATA) : UN 3500 CHEMICAL UNDER PRESSURE, N.O.S. (1,1,1,2,2,4,5,5,5-NONAFLUORO-4-
(TRIFLUOROMETHYL)-3-PENTANONE ; NITROGEN), 2.2

Eintragung in das Beförderungspapier (ADN) : UN 3500 CHEMIKALIE UNTER DRUCK, N.A.G. (1,1,1,2,2,4,5,5,5-NONAFLUOR-4-
(TRIFLUORMETHYL)-3-PENTANON ; STICKSTOFF), 2.2

Eintragung in das Beförderungspapier (RID) : UN 3500 CHEMIKALIE UNTER DRUCK, N.A.G. (1,1,1,2,2,4,5,5,5-NONAFLUOR-4-
(TRIFLUORMETHYL)-3-PENTANON ; STICKSTOFF), 2.2

14.3. Transportgefahrenklassen

ADR

Transportgefahrenklassen (ADR) : 2.2
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Gefahrzettel (ADR) : 2.2

:

IMDG

Transportgefahrenklassen (IMDG) : 2.2

Gefahrzettel (IMDG) : 2.2

:

IATA

Transportgefahrenklassen (IATA) : 2.2

Gefahrzettel (IATA) : 2.2

:

ADN

Transportgefahrenklassen (ADN) : 2.2

Gefahrzettel (ADN) : 2.2

:

RID

Transportgefahrenklassen (RID) : 2.2

Gefahrzettel (RID) : 2.2

:

14.4. Verpackungsgruppe

Verpackungsgruppe (ADR) : Nicht anwendbar

Verpackungsgruppe (IMDG) : Nicht anwendbar

Verpackungsgruppe (IATA) : Nicht anwendbar

Verpackungsgruppe (ADN) : Nicht anwendbar

Verpackungsgruppe (RID) : Nicht anwendbar
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14.5. Umweltgefahren

Umweltgefährlich : Nein

Meeresschadstoff : Nein

Sonstige Angaben : Keine zusätzlichen Informationen verfügbar

14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender

Spezielle Transportmaßnahmen : Informationen in Zusammenhang mit der Handhabung, siehe Kapitel 7. Informationen in
Zusammenhang mit den Personenschutzausrüstungen, siehe Kapitel 8.  Informationen in
Zusammenhang mit der Entsorgung, siehe Kapitel 13, Den Transport in Fahrzeugen
vermeiden, deren Laderaum nicht von der Fahrerkabine getrennt ist. Es ist sicherzustellen,
dass der Fahrzeugführer über die potenziellen Gefahren der Ladung sowie die bei einem
Unfall oder sonstigen Eventualitäten zu ergreifenden Maßnahmen im Klaren ist.
Vor dem Transport der Behälter:
- Sicherstellen, dass die Behälter sicher festgezurrt sind.
- Sicherstellen, dass das Flaschenventil geschlossen ist und nicht leckt.
- Sicherstellen, dass die Schutzkappe des Ventilauslasses (sofern vorhanden) korrekt
angebracht ist.
- Sicherstellen, dass die Schutzvorrichtung des Ventils (sofern vorhanden) korrekt
angebracht ist.
- Für eine angemessene Belüftung sorgen.

Landtransport

Sondervorschriften (ADR) : 274, 659

Klassifizierungscode (ADR) : 8A

Tunnelbeschränkungscode (ADR) : C/E

Seeschiffstransport

Sonderbestimmung (IMDG) : 274, 362

EmS-Nr. (Brand) : F-C

EmS-Nr. (Unbeabsichtigte Freisetzung) : S-V

Lufttransport

Sondervorschriften (IATA) : A187

Binnenschiffstransport

Sondervorschriften (ADN) : 274, 659

Bahntransport

Sonderbestimmung (RID) : 274, 659

14.7. Massengutbeförderung auf dem Seeweg gemäß IMO-Instrumenten
Nicht anwendbar

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das
Gemisch
15.1.1. EU-Verordnungen

 Enthält keinen REACH-Kandidatenstoff

 Enthält keinen in REACH-Anhang XIV gelisteten Stoff

 Enthält keinen Stoff, der der Verordnung (EU) Nr. 649/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 4. Juli 2012 über den
Export und Import gefährlicher Chemikalien unterliegt.

 Enthält keinen Stoff, der der Verordnung (EU) Nr. 2019/1021 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Juni 2019 über
persistente organische Schadstoffe unterliegt.
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15.1.2. Nationale Vorschriften
Alle nationalen/örtlichen Vorschriften beachten.

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung
Keine weiteren Informationen verfügbar

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Änderungshinweise:

Abschnitt Geändertes Element Modifikation Anmerkungen

Ersetzt Geändert

Überarbeitungsdatum Geändert

Ausgabedatum Geändert

1.1 Name Geändert

Abkürzungen und Akronyme:

ADN Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf
Binnenwasserstraßen

ADR Europäische Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Stasse
(ADR)

BKF Biokonzentrationsfaktor

IARC Internationale Agentur für Krebsforschung

LC50 Letale Konzentration für 50% der getesteten Population (mittlere letale Konzentration)

CLP Verordnung über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung; Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

DMEL abgeleitete Konzentration mit minimalen Auswirkungen

DNEL abgeleitete Konzentration ohne Auswirkungen

DPD Richtlinie 1999/45/EG über gefährliche Zubereitungen

DSD Richtlinie 67/548/EWG über gefährliche Stoffe

EC50 mittlere effektive Konzentration

ATE Schätzwert Akuter Toxizität

SDB Sicherheitsdatenblatt

IATA Internationaler Luftverkehrsverband

IMDG Internationaler Schiffahrtscode für gefährliche Güter (IMDG-Code)

LD50 Mittlere letale Dosis für 50% der getesteten Population (mittlere letale Dosis)

LOAEL Minimale Dosis mit beobachtete schädigende Wirkung

NOAEC Konzentration ohne beobachtete schädigende Wirkung

NOAEL Dosis ohne beobachtete schädigende Wirkung

NOEC Konzentration ohne beobachtete Wirkung

OECD Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung

PBT persistent, bioakkumulierbar und toxisch

PNEC Vorausgesagte Konzentration(en) ohne Wirkung (PNEC-Wert)

REACH Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe, Verordnung (EG) REACH Nr.
1907/2006

RID Internationale Ordnung über die Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter

STP Die Kläranlage

TLM mittlere Toleranzgrenze
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vPvB Sehr persistent und sehr bioakkumulierbar

Sonstige Angaben : Dieses Sicherheitsdatenblatt wurde von EDITIONS T.I. - Service QuickFDS Consulting erstellt.

Vollständiger Wortlaut der H- und EUH-Sätze:

Aquatic Chronic 3 Chronisch gewässergefährdend, Kategorie 3

H280 Enthält Gas unter Druck; kann bei Erwärmung explodieren.

H412 Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

Press. Gas (Comp.) Gase unter Druck: Verdichtetes Gas

Verwendete Einstufung und Verfahren für die Erstellung der Einstufung von Gemischen gemäß Verordnung (EG) 1272/2008 [CLP]:

Press. Gas (Comp.) H280 Berechnungsmethoden

Aquatic Chronic 3 H412 Berechnungsmethoden

Diese Informationen basieren auf unserem aktuellen Wissen und sollen das Produkt nur im Hinblick auf Gesundheit, Sicherheit  und
Umweltbedingungen beschreiben. Sie darf also nicht als eine Garantie für irgendeine spezifische Eigenschaft des Produkts ausgelegt werden


